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„Frischer Wind des 21. Jahrhunderts“
Generalsanierung des Alten DG hat begonnen

Es hat Zeit gebraucht, eine 
gute Lösung zu finden“, so 

Margarete Koenen, Leiterin des 
Amts für Gebäudemanagement 
beim offiziellen Start der Ge-
neralsanierung des Alten DG 
Mitte März. Und sie ist sich 
sicher: „Das Projekt wird ein 
Schmuckstück werden.“ 

Vom „frischen Wind des 21. 
Jahrhunderts“, der in die Ge-
bäude aus den Jahren 1726 
bzw. 1907 geblasen werden soll, 
sprach Architekt Rainer Kriebel 
vom beauftragten Architektur-
büro GKT. Die Pläne zur Sanie-
rung sehen nämlich vor, histori-
sche Treppenhäuser und Fenster 
denkmalgerecht zu erhalten, 
um den Charakter des Gebäu-

2 7 1
0

Noch ...

... Tage bis zum Stadtjubilä-
um im Jahr 2017.

des nicht zu zerstören. Moderne 
Licht- und Belüftungskonzepte 
sowie ein Blockheizkraftwerk 
sorgen dagegen für ein zeitge-
mäßes und energieeffizientes 
Inneres. Sämtliche Installati-
onen, Kanäle und Anschlüsse 
werden auf den neuesten Stand 
gebracht. Ein Aufzug und der 
barrierefreie Haupteingang an 
der Südlichen Ringstraße ebnen 
dann auch Rollstuhl Fahrenden 
den Weg in das Gebäude. Die 
Investitionen für das Projekt 
belaufen sich auf rund zwölf 
Millionen Euro.

Bis zum Beginn des Schuljahres 
2017/2018 werden in den einen 
Teil des Areals die Berufsschule 
und die städtische Adolph von 

Henselt Musikschule einziehen. 
Der AWO-Saal und die Mario-
nettenbühne behalten ihren bis-
herigen Standort und sind auch 
während der Baumaßnahmen 
zugänglich, über den Eingang 
Seminarstraße. Ab 2017 wird 
der weitere Teil des Gebäu-
dekomplexes zu Wohnungen 
umgebaut. In diesem sind nach 
wie vor Asylsuchende unterge-
bracht.

„Der entstehende Mix aus 
Wohnen und Schulen ist sehr 
reizvoll“, betonte Oberbür-
germeister Matthias Thürauf  
beim Ortstermin. „Das ist 
über das Quartier hinaus 
auch ein Anstoß zur Stadt- 
entwicklung.“  

Gaben den offiziellen Startschuss (von links): Schulreferent Frank Klingenberg, Diana Iglesis, Willi Faaß, Mar-
garete Koenen (alle drei Gebäudemanagement), OB Matthias Thürauf, Architekt Rainer Kriebel, Berufsschul-
leiter Peter Birle, dessen Stellvertreterin Anja Sohni und Elke Theil, Leiterin der städtischen Musikschule

FINAL 
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Tipps zum Wochenende

Schon zum 27. Mal findet am 
Sonntag, 10. April, in der 

Innenstadt die Autoshow statt. 
Diese gilt als echter Besucherma-
gnet weit über die Schwabacher 
Stadtgrenze hinaus und wird von 
der Werbe- und Stadtgemein-
schaft ausgerichtet. Die Schwa-
bacher Autohändler zeigen von 
11 bis 18 Uhr ihre brandneu-
en Modelle, hinzu kommt ein  

kurzweiliges Rahmenprogramm. 
Dieses erstreckt sich heuer erst-
mals auch in die Kappadozia. 
Dort gibt es eine Ausstellung 
historischer Traktoren und Zug-
fahrzeuge der Schlepperfreunde 
Oberreichenbach. Elektrofahr-
zeuge und E-Bikes werden bei 
der Show ebenfalls präsentiert, 
genauso wie das Angebot des 
öffentlichen Nahverkehrs vom 

Erstmals findet der traditionel-
le Walpurgismarkt in diesem 

Jahr an einem Samstag statt, 
nämlich am 7. Mai. Von 8 bis 
18 Uhr können dann auf dem 
Marktplatz auch diejenigen das 
Angebot erkunden, die an den 
sonstigen Markt-Montagen ar-
beiten müssen. Weil dann neben 
dem Jahrmarkt auch gleichzeitig 
der Wochenmarkt stattfindet, 
wird es ein breit gefächertes An-
gebot geben, das Lebensmittel 
genauso bereithält wie Blumen, 
fränkische Spezialitäten, Mode, 
Dekorations- und Haushaltswa-
ren, Schmuck, Kräuter, Gewür-
ze und Tee. Da wird sich sicher 
auch ein Last-minute-Geschenk 
für den Muttertag am 8. Mai 
finden lassen. Für die ganz klei-
nen Besucher steht zudem erst-
mals zum Jahrmarkt ein kleines 
Karussell bereit.  

Schwabacher Stadtverkehr und 
der VAG. Und ab 13 Uhr laden 
nicht nur die Geschäfte in der 
Innenstadt, sondern auch in der 
HUMA, in der Rother Straße 
und in der Nürnberger Straße 
zum Bummeln ein. Ein Nachbau 
der Adler-Lokomotive bringt 
die Gäste als Shuttle regelmäßig 
zu den Örtlichkeiten außerhalb 
der Innenstadt. 

Besuchermagnet Autoshow
Autoshow und verkaufsoffener Sonntag am 10. April

Walpurgismarkt 
am Samstag
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Aktuell

Schwabach ist „Reformationsstadt Europas“
Beratung der „Schwabacher Artikel“ wichtiger Punkt in der Reformation

2017 feiert Schwabach 
nicht nur das 900. 

Jubiläum seiner schriftlichen 
Ersterwähnung. Zeitgleich wird 
das 500. Jubiläum der Reforma-
tion begangen. Dies war für die 
Gemeinschaft Evangelischer 
Kirchen in Europa (GEKE) 
Anlass, ein grenzüberschreiten-
des Netzwerk zu schaffen, das 
die europäische Dimension der 
Reformation darstellt. Städte mit 
historischen Zeugnissen der Re-
formationszeit, mit europäischer 
Ausstrahlung und mit hinrei-
chender touristischer Erschlie-
ßung wurden eingeladen, sich 
um den Titel „Reformationsstadt 
Europas“ zu bewerben.

Auf Initiative von Dr. Paul-Her-
mann Zellfelder, geschäftsfüh-
render Pfarrer der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde 
St. Martin, hat die Stadt Schwa-
bach diesen Gedanken aufge-
griffen und eine Bewerbung 
an die GEKE eingereicht. In 
Schwabach sind verhältnismäßig 
früh, nämlich schon im Frühjahr 
1523 erste reformatorische An-
sätze erkennbar. Sie waren von 
einer Bürgerbewegung getragen 
und mündeten auch in eine Neu-
ordnung des lokalen Sozialwe-
sens. Selbst gegen den zeitweisen 
Widerstand des damaligen Lan-
desherrn, Markgraf Kasimir von 
Brandenburg-Ansbach, blieb der 
reformatorische Gedanke leben-
dig und die Stadt wurde so zu 
einer der Trägerinnen der Refor-
mation im fränkischen Territori-
um der Hohenzollern.

Die Beratung der „Schwabacher 
Artikel“ am „Tag von Schwa-
bach“ (16. bis 19. Oktober 1529) 
im Gasthof zum Goldenen Stern 
markiert einen wichtigen Punkt 
der reformatorischen Entwick-
lung. Mit ihnen wurde eine der 
Grundlagen des Augsburgischen 
Bekenntnisses in unserer Stadt 

verabschiedet. Darin wurden 
erstmals die Unterschiede zwi-
schen der lutherischen und der 
zwinglianischen Richtung her-
ausgestellt.

Schon 1528 wurde in Schwabach 
die Brandenburg-Nürnbergische 
Kirchenordnung verabschiedet. 
In ihrer Gültigkeit war sie zwar 
regional beschränkt, bildet je-
doch sehr früh das lutherische 
Gemeindeverständnis ab und 
darf damit ebenfalls überregio-
nale Bedeutung beanspruchen.

Bereits während des Dreißigjäh-
rigen Krieges bis ins 18. Jahrhun-
dert hinein fanden in Schwabach 
und Umgebung Exulanten Un-
terkunft. Es waren Protestanten 
aus Österreich, die sich der Ge-
genreformation in ihrer Heimat 
widersetzten und deshalb von 
dort vertrieben wurden.

Wurde 1529 in Schwabach das 
Trennende bei den verschie-
denen protestantischen Rich-
tungen erkennbar, so führten 
diese Linien ab 1686 mit der 
freilich keineswegs konfliktfrei-
en Aufnahme von Hugenotten 
in Schwabach wieder zusam-
men. Eigentlich ein Spottname 
werden mit „Hugenotten“ fran-
zösische Prostestanten calvi-
nistischer Prägung bezeichnet, 
die unter Gefahr für Leib und 
Leben aus ihrer Heimat geflo-

hen sind. Die religiöse Vielfalt 
Schwabachs seit dem 18. Jh. zeigt 
sich darin, dass auch Katholiken 
und Juden in der Stadt lebten.

Die „vielfältigen Bezüge (...) zur 
Reformationsgeschichte des 16. 
Jahrhunderts“, „nachfolgende 
Entwicklungen, in denen die 
Stadt zum Zufluchtsort für Glau-
bensflüchtlinge aus verschiede-
nen Regionen Europas“ wurde, 
„aber auch das Nichtverschwei-
gen der Schattenseiten, wie der 
eliminatorische Antisemitismus“ 
ließen für die GEKE nach den 
Worten ihres Generalsekretärs, 
Bischof Dr. Michael Bünker, ein 
„eindrucksvolles Bild Schwa-
bachs in der Besonderheit als 
europäische Reformationsstadt“ 
entstehen.

So darf sich Schwabach nun ein-
reihen unter mehr als 50 Städ-
ten in 12 Ländern, zu denen 
beispielsweise La Rochelle in 
Frankreich oder Breslau in Po-
len gehören, und selbstverständ-
lich auch Luthers Geburtsstadt 
Eisenach sowie die Lutherstadt 
Wittenberg. Weitere Informatio-
nen sind zu finden unter www.
reformation-cities.eu. 

Dr. Paul-Hermann Zellfelder, Kulturamtsleiterin Sandra Hoffmann-Rivero 
und OB Matthias Thürauf vor dem „Goldenen Stern“: Dort bekam die re-
formatorische Entwicklung in Schwabach einen entscheidenden Impuls .

• Die Schwabacher Artikel: 
Tischgespräch mit Pfarrer 
Dr. Roland Liebenberg 
über das Bekennen 
gestern und heute im 
Gasthaus Goldener Stern
Dienstag, 14. Juni
Im Goldenen Stern wurden 
damals die „Schwabacher 
Artikel“ beraten und verab-
schiedet. Sie bildeten die 
Grundlage für die „Confessio 
Augustana“ – die gemeinsa-
me Grundlage aller Lutheri-
schen Kirchen weltweit.

• Martin L. – 
Das Luther Musical
Freitag, 24. Juni bis Sonntag, 
26. Juni
Schwabach, Martin-Luther-
Platz und Stadtkirche
Theatrum- Mundi-Ensemble 
unter Leitung von Karlheinz 
Odörfer in Zusammenarbeit
mit der Schwabacher 
Kantorei und des Schwaba-
cher Kammerorchesters

Fortsetzung Seite 10

Reformationsstadt Programm
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Kommandanten bestätigt

Der Schwabacher Stadtrat be-
stätigte in drei Ortsteilfeu-

erwehren frisch gewählte Füh-
rungskräfte in ihrem Amt:
• Frank Pälloth als stellvertre-
tender Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Dietersdorf
• Christian Hartmann als stell-
vertretender Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Schaft-
nach
• Thorsten Engmann als Kom-
mandant der Freiwilligen Feu-
erwehr Penzendorf
• Thomas Neidel als stellvertre-
tender Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Penzendorf

„Es freut mich, dass sich so er-

Datum/Ort Gremium

Mittwoch, 6. April, 16 Uhr
Goldener Saal des Rathauses

Umwelt- 
und Verkehrsausschuss

Montag, 11. April, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Bildungs- und Kulturausschuss

Dienstag, 12. April, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Dienstag, 19. April, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Freitag, 22. April, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Stadtrat

Montag, 2. Mai, 16 Uhr
Goldener Saal des Rathauses

Ausschuss für Jugend, 
Soziales und Senioren

Dienstag, 3. Mai, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Dienstag, 10. Mai, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

fahrene Feuerwehrleute für die-
se wichtigen Ämter gefunden 
haben“, betont Stadtrechtsrat 
Knut Engelbrecht. „Ohne ihr 
ehrenamtliches Engagement 
wäre unsere Stadt nicht so si-
cher, wie sie ist. Herzlichen 
Dank!“

Die Kommandanten und de-
ren Stellvertreter wurden von 
den Mitgliederversammlungen 
der jeweiligen Feuerwehren in 
geheimer Wahl gewählt. Ihre 
Amtszeit beträgt sechs Jah-
re. Nach den Vorschriften des 
Bayerischen Feuerwehrgesetzes 
müssen sie aber durch die Stadt 
bestätigt werden.  

Aktuell

Mehr schnelles Internet
15 000 Haushalte mit bis zu 100 Mbit

Etwa 15 000 Haushalte in 
Schwabach können nun 

vom schnellerem Internet (bis 
zu 100 Mbit/sek.) profitieren. 
Zuletzt erfolgte die Netzfreiga-
be im Stadtteil Vogelherd durch 
die Deutsche Telekom, die den 
Breitbandausbau in Schwabach 
„eigenwirtschaftlich“ durchge-
führt hat. Über ein Förderpro-
gramm der bayerischen Staats-
regierung wird der Ausbau noch 
fortgesetzt, die Ausschreibun-
gen dafür laufen derzeit. Ziel ist 
es, bis Ende 2017 für fast  
das gesamte Stadtgebiet schnel-
leres Internet anbieten zu kön-
nen.

Im Januar wurden bereits rund 
2700 Haushalte in Limbach, 
Nasbach und Schwabach nörd-
lich bzw. nordöstlich der Ro-
ther, Weißenburger und Fürther 
Straße vectoring-fähig. Mit den 
jetzt angeschlossenen Haushal-
ten, wird neben dem Stadtgebiet 
auch die Versorgung in Unter-
reichenbach, Forsthof, Uigenau, 
Obermainbach, Vogelherd und 
Penzendorf verbessert.

Soweit diese nicht bereits als 
ausreichend versorgt gelten, 
sind die Stadtteile
• Dietersdorf
• Gewerbegebiet Falbenholz
• Wolkersdorf
• Oberbaimbach
• Schwarzach
• Schaftnach
• Unterreichenbach
für den Ausbau im Rahmen des 
Bayerischen Förderprogramms 
vorgesehen. Dieser wird vorbe-
haltlich des Eingangs entspre-
chender Angebote voraussicht-
lich Mitte/Ende 2017 beendet. 
Diese Stadtteile sollen dann mit 
wenigen Ausnahmen mindes-
tens mit 25 MBit/s versorgt 
werden. Es ist heute noch nicht 
bekannt, welches Unternehmen 
für diese Stadtteile verant- 
wortlich sein wird. Daher  
werden die Bürgerinnen und 
Bürger in der Regel bei keinem 
Anbieter zur Zeit Informatio-
nen dazu erhalten. Die Stadt in-
formiert, sobald das Ergebnis 
der Ausschreibung feststeht und 
ein Anbieter ausgewählt  
wurde. 

Fragen und Antworten
zum Internetausbau
Kann ich in den bisher ausgebauten Gebieten das schnelle Internet 
auch bekommen, wenn ich kein Telekom-Kunde bin?
Grundsätzlich ja. Es können auch die Kunden anderer Anbieter 
profitieren, wenn der Anbieter entsprechende Kapazitäten bei 
der Telekom einkauft. Dazu wenden Sie sich an die Kundenbera-
ter Ihres Anbieters.

Welche Geschwindigkeit werde ich im Internet in den bisher ausge-
bauten Gebieten haben?
Auf der Seite www.telekom.de/breitbandausbau-deutschland 
oder der Seite Ihres bisherigen Anbieters können Sie die mögli-
che Geschwindigkeit für Ihren Anschluss testen.

Wo kann ich mich für die bisher ausgebauten Bereiche technisch be-
raten lassen? Wo kann ich das „schnelle Internet“ bestellen?
Grundsätzlich können Sie sich an den Ihnen bereits bekannten 
Ansprechpartner Ihres aktuellen Anbieters wenden. Als Netzbe-
treiber steht die Telekom für Neukunden telefonisch unter 0800 
330 3000 (kostenlos), für Telekom-Kunden 0800 330 1000 (kos-
tenlos), für alle Interessenten im TP Center, Rathausgasse 2 (Tele-
fon 09122 887780) und im TeVi Markt Handels GmbH, Alte Rother 
Str. 1 (Telefon 09122 844050) zur Verfügung.

Weitere Informationen unter www.schwabach.de/breitbandausbau
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Aktuell

Die Bürgerversammlung 
Gesamtstadt mit dem 

Schwerpunkt Ost/Gartenheim 
findet am Mittwoch, 13. April, 
um 19:30 Uhr in der Turnhal-
le der Johannes-Helm-Schule, 
Penzendorfer Straße 10, statt. 

Über zehn verschiedene An-
gebote an Stadtrundgängen 

und Führungen werden mittler-
weile für Einzelpersonen und 
Gruppen aus nah und fern über 
das Tourismus-Büro angeboten. 
Das Angebot eignet sich für 
Ausflügler und Einheimische 
gleichermaßen und konzentriert 
sich dabei auf die Wochenen-
den. Ohne Anmeldung kann 
man sich am jeweiligen Treff-
punkt einfinden. 

Neu im Angebot sind die Füh-
rungen „Tatort Schwabach – mit 
dem Kommissar auf Spuren-
suche“ und „Die Schwabacher 
Brau AG“. Den Kommissar 
kann man (freitags) am 17. Juni, 
9. September oder 18. Novem-
ber jeweils ab 17 Uhr begleiten. 
Treffpunkt ist der Brunnen 
am Schillerplatz. Am 4. Juni, 
3. September und 8. Oktober 
(Samstage) treffen sich die In-
teressierten um 15 Uhr am Rat-
haus zum Thema Bier.

An jedem Sonntag bietet das 
Tourismus-Büro zwischen 1. 
Mai und 16. Oktober um 14 
Uhr  ab Rathaus den bewährten 
Stadtrundgang „Schwabach zum 
Kennenlernen“ an. Geeignet für 
alle, die einen ersten Überblick 
über die Geschichte Schwabachs 
bekommen möchten.

Ganzjährig findet zudem am 
1. Sonntag im Monat ebenfalls 
um 14 Uhr der Rundgang  „Ha-
senjagd in der Sukka – auf den 

Spuren fränkisch-jüdischer Ge-
schichte“, angeboten vom Jüdi-
schen Museum Franken, statt. 
Treffpunkt ist im Jüdischen 
Museum Franken, rückwärtiger 
Eingang an der Synagogengasse 
10 a (nicht zu verwechseln mit 
der Synagoge!). Samstags wech-
selt das Angebot für Einzel-

personen dagegen wöchentlich  
(siehe Übersicht). Alle Stadt-
rundgänge sind natürlich 
auch für Gruppen über das 
Tourismus-Büro buchbar, Te-
lefon 09122 860-241. Mittler-
weile gibt es auch Rundgänge 
für Gruppen in englischer und 
französischer Sprache.  

Ausführliche Informationen zu 
dem gesamten Angebot mit 
den genauen Treffpunkten und 
Eintrittspreisen finden sich in 
dem Flyer „Veranstaltungen, 
Führungen und mehr… 2016“ 
und im Internet unter www.
schwabach.de.

Einlass ist um 19 Uhr, auf der 
Tagesordnung stehen der Aus-
bau der Autobahn A6 und der 
Breitbandausbau. Oberbürger-
meister Matthias Thürauf wird 
die Versammlung leiten. Für die 
Diskussion, in der Anregungen 

und Wünsche, aber auch Be-
schwerden aus der Bürgerschaft 
zur Sprache gebracht werden 
können, stehen auch die städ-
tischen Referenten zur Verfü-
gung. Eine Bürgerversamm-
lung bietet die Möglichkeit,  

Empfehlungen (Anträge) zu 
beschließen, für deren Behand-
lung in einem zuständigen Gre-
mium wie dem Stadtrat, die 
Bayerische Gemeindeordnung 
eine Frist von drei Monaten  
vorsieht.  

Bürgerversammlung Gesamtstadt mit Infos zum A6-Ausbau

Stadtführungen starten im Mai 
Neues Angebot „Tatort Schwabach“ – Gruppenbuchungen über Tourismus-Büro

Wann? Was? Uhrzeit Wo?

1. Samstag Vorführungen
in der Goldschlägerwerkstatt 10, 14 und 16 Uhr Stadtmuseum

2. Samstag 
(14.05. – 08.10.)

Stadtrundgang  
„Kellerlabyrinth am Pinzenberg“  
(vorab überirdischer Rundgang)

16 Uhr Start am Rathaus

3. Samstag 
(21.05. – 15.10.)

Auf den Spuren von „Nadlern,  
Goldschlägern und Bauern –  
Schwabacher Handwerk und  
Gewerbe im Wandel der Zeit“

16 Uhr
Hauptsächlich  
nördliche Altstadt,  
Start ab Rathaus

4. Samstag 
(bis 22.10.)

Geschichte der Hugenotten  
und Blick in die Keller der Boxlohe 15 Uhr Treffpunkt  

Franzosenkirche
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Aus den Stadtwerken

Oben: Der Trafo wird mit einem Lkw zur Siedlungsstraße transportiert. 
Unten: Sorgfältig wird der Riese an den Spezial-Kran montiert.

Mit gut 26 Tonnen wiegt 
er mehr als fünf ausge-

wachsene afrikanische Elefan-
tenbullen: Mit einem wahren 
Kraftakt wurde Ende März 
der Transformator wieder an 
seinen Platz im Schalthaus 1 in 
der Siedlungsstraße gebracht.

Seit 51 Jahren im Einsatz
Hintergrund des kolossalen 
Ausflugs: Der Trafo, Baujahr 
1965, war im Dezember zur 
planmäßigen Wartung ins Tra-

fowerk in Neusäß bei Augs-
burg gefahren worden. „Der 
Trafo ist seit über 50 Jahren im 
Einsatz“, erklärt Andreas Eder, 
Technischer Leiter bei den 
Stadtwerken Schwabach. „Der 
Trafo wird dauerhaft mit einer 
Freqzenz von 50 Hertz betrie-
ben, sodass er elektromecha-
nisch stark beansprucht wird.“

Auf die nächsten 20 Jahre
Jetzt nach der umfangreichen 
Wartung ist der Trafo wieder in 

einwandfreiem Zustand. „Wir 
gehen davon aus, dass einer 
weiteren Laufzeit von mindes-
tens 20 Jahren nichts im Wege 
steht“, so Andreas Eder. Der 
Trafo im Schalthaus 1 ver-
bindet mit zwei weiteren bau- 
gleichen „Kollegen“ die beiden 
Mittelspannungsnetze im Sü-
den und im Norden der Stadt. 
Der Trafo hat eine Leistung 
von zehn MVA (Megavoltam-
pere), das entspricht etwa 20 
Trafostationen. 

Der erste Trafo stammt aus 
dem Jahr 1875. Der russische 
Ingenieur Jablotschkow ent-
wickelte die Jablotschkowsche 
Kerze, eine Kohlebogenlam-
pe mit  Induktionsspulen, die 
prinzipiell einen Transforma-
tor darstellten. Ein paar Jah-
re später, 1883, stellten Luci-
en Gaulard und John Dixon 
Gibbs in London den ersten 
technisch brauchbaren Trans-
formator aus und ließen ihn  
patentieren. 

Oben: Der 26 Tonnen schwere Koloss im Schwebezustand. Unten: Der Tra-
fo muss passgenau aufsetzen.

Kraftakt in der Siedlungsstraße erfolgreich absolviert
Trafo kehrt nach umfangreicher Wartung an seinen Arbeitsplatz zurück
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Johanna Sturm (links, Pflegedienstleitung) und Olga Leidenberger (rechts, 
stellvertretende Stationsleiterin) mit Karina Pettla und Johannes Schwarz

Erdgas wird günstiger
Preissenkung tritt ab 1. Juli 2016 in Kraft

Nach der vergangenen Preis-
senkung zum 1. April 2015 

geht es auch in diesem Jahr 
weiter runter mit den Tarifen 
für die Erdgasprodukte. Die 
Stadtwerke Schwabach senken 
die Preise für Privatkunden mit 
Wirkung zum 1. Juli 2016 um 
0,65 Cent pro Kilowattstunde 
(ct/kWh) brutto. Umgerechnet 
sind dies circa zehn Prozent – 
für einen Durchschnittshaus-
halt mit 25.000 kWh bedeutet 
das rechnerisch eine Ersparnis 
von 162,50 Euro im Jahr. Mit 

Aus den Stadtwerken

dieser Senkung geben die Stadt-
werke die erzielten Vorteile bei 
der Beschaffung an ihre Kun-
den weiter. Diese werden in den 
kommenden Wochen schrift-
lich informiert. Einen Über-
blick über die ab 1. Juli 2016 
gültigen Preise finden Sie in 
Kürze im Internet unter www.
stadtwerke-schwabach.de. Auch 
telefonisch können sich Kun-
den im Kundenzentrum über 
die Produkte und Tarife beraten 
lassen; Telefonnummer 09122 
936-162.  

Stellplätze zu vermieten
In der Ebersbergerstraße ist noch was frei

Dauerparker können weiter-
hin in der Ebersbergerstra-

ße neue Parkplätze anmieten. 
Insgesamt entstehen gut drei 
Dutzend Dauerparkplätze zum 
Preis von 39 Euro brutto im 
Monat – und es sind noch Plätze 
frei. Interessenten wenden sich 
bitte schriftlich an die Stadt-
dienste Schwabach, Ansbacher 
Straße 14, 91126 Schwabach, E-
Mail: stadtdienste@stadtwerke-
schwabach.de und begründen 
kurz, warum der Parkplatz in 
dieser Lage benötigt wird.  

Von der Ebersbergerstraße sind es 
gut 600 Meter bis zum Königsplatz.

Dr. Liebl ab April Chefarzt
Dr. Stegmaier wird Ärztlicher Direktor

Um die Patienten künftig noch 
zielgerichteter zu behandeln, 

richtet das Stadtkrankenhaus die 
Chirurgie zum 1. April neu aus. 
So wird es neben der Allgemein- 
und Viszeralchirurgie unter Lei-
tung von Chefarzt PD Dr. med. 
Jörg Jonas eine eigenständige 
Abteilung für Orthopädie  und 
Unfallchirurgie geben. Dr. med. 
Matthias Liebl leitet diese Ab-
teilung und steigt zum Chefarzt 
auf. „Wir freuen uns, dass wir 
unseren Patienten damit rund 
um die Uhr ein breites fachliches 
Spektrum anbieten können“, so 
Geschäftsführer Diakon Klaus 
Seitzinger.

Neuer Ärztlicher Direktor
Neuigkeiten auch in der Abtei-
lung für Innere Medizin: Chef-
arzt Dr. med. Andreas Steg-
maier ist seit dem 1. April 2016 
neuer Ärztlicher Direktor. Im 
kommenden stadtblick führen 
wir mit ihm ein ausführliches 
Interview.   

Gesundheit im Blick

„Stroke“ bildet sich weiter
Schlaganfalltag am Dienstag, 10. Mai

Beide kommen aus dem eige-
nen „Stall“, der Berufsfach-

schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege am Stadtkran-
kenhaus, und sind seit Kurzem 
zertifizierte Fachpflegekräf-
te für die „Stroke“, also die 
Schlaganfallabteilung: Karina 
Pettla und Johannes Schwarz 
haben ihren Abschluss mit Bra-
vour bestanden. Damit wächst 
das Know-How der Abteilung 

unter Leitung von Oberärztin 
Jasmin Meyer noch weiter an. 
Wer sich über das Leistungs-
spektrum der Abteilung und 
die Behandlungsoptionen bei 
Schlaganfall informieren möch-
te, ist am Dienstag, 10. Mai, 
von 17 bis 19 Uhr herzlich zum 
Schlaganfalltag eingeladen. 
Das „Stroke“-Team hat für die 
Besucher ein informatives Pro-
gramm zusammengestellt. 

Dr. med. Matthias Liebl (Bild oben) 
ist seit 1. April Chefarzt der Abtei-
lung für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie. Chefarzt Dr. med. Andreas 
Stegmaier wird Ärztlicher Direktor.
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GEWOBAU Schwabach

Heiße Diskussion beim Unternehmertreff im SCHWUNG
Nächste Veranstaltung findet am 12. Mai 2016 um 19:30 Uhr statt

Mit SCHWUNG

Selten hat ein Referent für 
so lebhafte Diskussionen 

gesorgt wie Uwe Reutlinger 
beim vergangenen Unterneh-
mertreff im SCHWUNG.  Pas-
send zum Thema „Kommu-
nikationskompetenz – was ist 
das?“ sorgte er dafür, dass das 
Netzwerken bereits während 
des Vortrags begann. Während 
Reutlinger die Frage nach der 
Kommunikationskompetenz 
eher theoretisch anging, hatten 

die Gäste praktische Tipps für 
den Unternehmensalltag er-
hofft. „Aber man ist miteinan-
der ins Gespräch gekommen“, 
so SCHWUNG-Geschäftsführer 
Michael Geißendörfer. „Und 
darum geht es letztlich beim 
Unternehmertreff.“ Der nächs-
te Termin steht bereits fest: Am 
12. Mai 2016 referieren Ste-
fan Reuß und Hans J. Schmid 
aus Nürnberg über das Thema 
„Smart Working“.  

SCHWUNG-Geschäftsführer Michael Geißendörfer (l.) mit Uwe Reutlinger 
(M.) und Klaus Howind vom Bund der Selbständigen BDS-Mittelfranken

Gemeinsam für ein langes Leben im eigenen Zuhause
Beratungen zur Wohnraumanpassung der GEWOBAU und der Stadt Schwabach 

Oft sind es nur Kleinigkei-
ten – ein Stuhl im Trep-

penhaus für eine Pause, eine 
Beleuchtung am Hausschild 
oder elektrische Rolläden. 
Nicht immer muss die gesam-
te Wohnung umgebaut wer-
den. Angelika Thamm, zerti-
fizierte Wohnberaterin, kennt 

das aus der Praxis. Sowohl in 
ihrer Tätigkeit für den GE-
WOBAU-Seniorenservice als 
auch für den Pflegestützpunkt 
Schwabach weiß sie, worauf 
es ankommt. „Viele schieben 
das Thema Wohnraumanpas-
sung auf die lange Bank, weil 
sie hohe Kosten und mühsame 

Dank des Treppenliftes kann Emmi Lohrer wieder selbstständig ihre Toch-
ter im Erdgeschoss besuchen und die Tagespflege aufsuchen.

Umbaumaßnahmen befürch-
ten. Ich kann nur empfehlen, 
unser Beratungsangebot so 
früh wie möglich zu nutzen.“ 

Frühzeitig beraten lassen 
Das kann Max Geier vom Pfle-
gestützpunkt Schwabach un-
terstreichen. „Zu uns kommen 

Im Bad wurde ein unterfahrbares 
Waschbecken eingebaut.

Menschen häufig erst, wenn sie 
umgehend Hilfe benötigen. Da-
bei könnten sie, wenn sie zum 
Beispiel ohnehin renovieren, 
proaktiv für später planen. Wir 
sind jederzeit für Beratungen da; 
kostenfrei und trägerneutral.“ 

Mehr Lebensqualität
Wie eine erfolgreiche Wohn-
raumanpassung aussehen kann, 
zeigt das Beispiel von Emmi 
Lohrer. Die Seniorin konnte 
ihre Wohnung im ersten Ober-
geschoss nicht mehr ohne Hilfe 
verlassen. Ihre Tochter nahm 
eine Beratung zur Wohnraum- 
anpassung wahr. Das Ergebnis: 
Bei Emmi Lohrer wurde ein 
vollständig fremd finanzierter 
Treppenlift eingebaut, sodass 
die Seniorin wieder mobil am 
Leben teilhaben kann. Zusätz-
lich wurde das Bad an ihre Be-
dürfnisse angepasst.   

Termine beim Pflegestützpunkt  
per Telefon unter 09122 860-595 
oder per E-Mail pflegestuetz-
punkt@schwabach.de



stadtblick | Nr. 66 | 6. April 2016 Seite 9

zertifi ziert nach DIN 1090

„Es geht noch preiswerter –
braucht man da noch ein eigenes Auto?“

MIETWAGEN
Golf IV 28,– €/Tag oder Wochenpauschale 118,– €
VW Touran 31,– €/Tag oder Wochenpauschale 121,– €
Citroen Transporter, 3,5 t Kastenwagen 59,– €/Tag
Alle Pauschalen sind inkl. aller Nebenkosten und 150 km/Tag bzw. 1000 km/Woche.

OHG
Am Kiefernschlag 22
91126 Schwabach
Telefon 0 91 22 / 63 48 10
www.bonn-allkran.de

Alles neu in der Endoskopie: 
Nach umfangreichem Um-

bau wird die Funtionsabteilung 
am Sonntag, 10. April, neu eröff-
net. Besucher sind von 11 bis 16 
Uhr zum Aktionstag eingeladen.

Das Programm
11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr: 
Führungen durch die neuen 
Endoskopiesäle

Tag der offenen Tür in der Endoskopie
Aktionstag im Stadtkrankenhaus am 10. April von 11 bis 16 Uhr

Für den Notfall
Wann wohin?
Bei dringendem Behand-
lungsbedarf außerhalb der 
Sprechzeiten stellt der Ärzt-
liche Bereitschaftsdienst die 
medizinische Versorgung  
der Patienten sicher und ist 
über die kostenlose Tele-
fonnummer 116117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar.

Informationen und Kon-
taktdaten bietet auch das 
Ärztenetz Schwabach im 
Internet unter www.aerzte-
netz-schwabach.de
Den Notarzt erreichen Sie 
unter Telefon 112. In der 
Notaufnahme vom Stadt-
krankenhaus Schwabach 
wird nach Dringlichkeit 
behandelt.
Das Stadtkrankenhaus Schwa-
bach erreichen Sie unter Te-
lefon 09122 182-1 oder per 
E-Mail info@stadtkranken-
haus-schwabach.de.

Auch technisch ist die Endoskopie 
auf dem aktuellen Stand.

Vorträge
12 Uhr „Sodbrennen – eine 
Volkskrankheit“
14 Uhr „Was tun, um Darm-
krebs zu vermeiden?“

11 - 16 Uhr: Aktionen und ver-
schiedene Infostände

Endoskopie zum Ausprobie-
ren: Gummibärchen operieren

Demonstration: Endoskopi-
sches Veröden von Gewebe

Shuttle-Service
Von 11 bis 15 Uhr  bieten die 
Johanniter Schwabach einen 
Shuttle-Dienst in die Innen-
stadt zur Autoshow an. Dieser 
kann im 30-Minuten-Takt von 
maximal fünf Personen gleich-
zeitig genutzt werden. 

Hell und freundlich: die neu gestaltete Funktionsabteilung für Endoskopie 
im Stadtkrankenhaus Schwabach.

Gesundheit im Blick
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Aktuell

Kanal-TV 
in Wolkersdorf

Die Stadtentwässerung über-
prüft den Zustand des Ka-

nalnetzes und die Dichtheit der 
Abwasseranlagen regelmäßig. 
Von Ende April bis Ende Sep-
tember werden die Kanäle im 
Ortsteil Wolkersdorf mit Un-
ter- und Oberbaimbach sowie 
Raubershof untersucht. Be-
vor die Untersuchungsarbei-
ten beginnen können, werden 
die Kanalleitungen mit einem 
Kanal-Spül-Fahrzeug gereinigt, 
das anfallende „Spülgut“, das 
vor allen aus Sand und Fäkalien 
besteht, wird in der Kläranlage 
Schwabach in der Kanalsandan-
nahmestation weiterverarbeitet. 
Nach der Kanalspülung werden 
die Schächte und Kanäle mit 
speziellen Kanal-TV-Kameras 
befahren. Dabei sind Verkehrs-
behinderungen durch die Ka-
nalspülfahrzeug nicht zu ver-
meiden.

Die Maßnahme wird vom tief-
bautechnischen Ingenieurbü-
ro Glückert aus Nürnberg und 
Marko Winkler vom städtischen 
Tiefbauamt betreut. Dieser be-
antwortet Fragen gerne unter 
Telefon 09122 860-564 oder 
per E-Mail: marko.winkler@
schwabach.de 

Fortsetzung von Seite 3

• Reformation weltweit – 
Ausstellung in der 
Stadtkirche
Freitag, 14. Oktober bis 
Freitag, 4. November
            
• Auftakt des Reformations-
jubiläums mit der Schwaba-
cher Kantorei in Cieszyn/
Polen (ebenfalls Reformati-
onsstadt Europas. Die 
Evang.- Augsburgische 
Kirchengemeinde Cieszyn/
Teschen ist Partnergemeinde 
der Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde SC – St. Martin. 
Montag, 31. Oktober

• Gemeindereise nach 
Cieszyn/Polen zum Auftakt 
des Reformationsjubiläums
Freitag, 28. Oktober bis 
Mittwoch, 2. November 
mit Besichtigungen u.a. von 
Cieszyn, Krakau und Ostrava/
Tschechien.

2017

• Auftakt ökumenischer 
Gottesdienst
Sonntag, 1. Januar, 17:00 Uhr

• Reformatorische Tafelrun-
de im Gasthaus „Goldener 
Stern“, Schwabach, mit 
Gerichten aus der Reforma-
tionszeit und Lesungen aus 
Luthers Tischreden mit 
Prof. Dr. Wenz, München
Sonntag, 12. Februar 18.00 
Uhr

• Gottesdienst am Ascher-
mittwoch mit Kanzelrede 
von Oberbürgermeister 
Matthias Thürauf
Mittwoch, 1. März, Stadtkir-
che, 19:00 Uhr
    
• Ökumenischer Bürgerfest-
gottesdienst auf dem 
Marktplatz von Schwabach

Sonntag, 23. Juli, 9.30 Uhr

• „Bibel am Stück lesen“: 
Schwabacher Bürger und 
Bürgerinnen lesen abwech-
selnd die ganze Bibel laut 
vor.
(in Beduinenzelt in der 
Stadtkirche)
23. Juni bis 3. Juli

• Konzert Windsbacher 
Knabenchor
Sonntag, 8. Oktober, Stadtkir-
che, Uhrzeit noch offen

• Zentraler Festakt des 
Dekanatsbezirks Schwa-
bach zum Reformations-
jubiläum
Sonntag, 29. Oktober in der 
Stadtkirche

• Neuer Thesenanschlag an 
der Stadtkirche in Schwa-
bach: „Wenn heute Refor-
mation wäre, welche These 
würden Sie zu Kirche und 
Gesellschaft im Lichte des 
christlichen Glaubens 
aufstellen?“ Einladung an 
Einzelpersonen und Grup-
pen
Dienstag, 31. Oktober

• 200 Jahre „Engelsingen“ 
vom Turm der Stadtkirche. 
Verteilung von Reformati-
onsbrötchen an Kinder 
durch den Verkehrsverein 
Schwabach
Zwei besondere Schwabacher 
Reformationsbräuche. Seit 
dem 300 jährigen Reformati-
onsjubiläum 1817 singen 
Kinder mit Laternen vom 

Turm der Stadtkirche und 
spielen Posaunen nach allen 
vier Himmelsrichtungen „Nun 
danket alle Gott“
Der Verkehrsverein verteilt 
seit Jahrzehnten spezielle 
Reformationsbrötchen an 
Kinder. Anschließend wird 
eine Andacht in der Stadtkir-
che gefeiert.
Dienstag, 31. Oktober

• Kantatengottesdienst zum 
Reformationsjubiläum mit 
der Schwabacher Kantorei
Dienstag, 31. Oktober

außerdem in Planung für 2017:

• Reformationsrock im 
Stadtpark mit christlichen 
Bands

• Ausstellung des Künstler-
bunds in der Bürgergalerie 
mit Werken aus der landes-
kirchlichen Kunstsammlung

• Ausstellung des Künstler-
bunds in der Stadtkirche 
und Bürgergalerie mit von 
Schwabacher KünstlerInnen 
speziell geschaffenen 
Arbeiten, die sich mit der 
Reformation auseinander-
setzen

• „Preacher-Slam“ 
Ort noch offen

• Projekte mit Kindern der 
3. und 4. Klassen

• Radtour von Schwabach in 
die Partnergemeinde 
Cieszyn/Polen oder von 
dort nach Schwabach

2018

• Ökumenisches Kirchenfest 
(angedacht)

Reformationsstadt Europas: Programm Neue Park-
gebühren

Anfang April sind die neuen 
ec-fähigen Parkscheinauto-

maten auf den Großparkplätzen 
Markgrafensaal, Bismarckstraße 
und Reichswaisenhausstraße so-
wie im Parkhaus am Bahnhof in 
Betrieb gegangen (genauer Zeit-
punkt bei Redaktionsschluss 
noch nicht fix). Weitere Infor-
mationen finden Sie im nächs-
ten stadtblick, im Internet un-
ter www.schwabach.de/parken 
und in der Tagespresse. 
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Baustellen

Das Quartiersmanagement 
ist ein Bindeglied zwischen 

Bürgern und Verwaltung. In 

den Sprechstunden können 
Bürgerinnen und Bürger oder 
Gewerbetreibende Anliegen 

Das Quartiersmanagement informiert
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Umleitungen rund um den A6-Ausbau
Autobahnbrücke in der Äußeren Rittersbacher Straße abgerissen

Die Rittersbacher Straße und 
Äußere Rittersbacher Stra-

ße sind aufgrund einer Kanaler-
neuerung zwischen der Haydn-
straße und der Äußeren 
Rittersbacher Straße 2, bis vor-
aussichtlich 30. September 2016 
für den Gesamtverkehr ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt 
über Friedrich-Ebert-Straße – 
Lindenstraße – Konrad-Ade-
nauer-Straße. Die Zufahrt zum 

Schulzentrum Haydnstraße ist 
aus Richtung Norden möglich.

Im weiteren Verlauf wird die 
Brücke über die A6 in der Äuße-
ren Rittersbacher Straße auf-
grund des Abrisses und Brü-
ckenneubaus (linke Grafik, 
roter Kreis) bis voraussichtlich 
4. November 2016 für den Ge-
samtverkehr gesperrt. Für die 
Dauer der Sperrung wird der 

Verkehr aus Richtung Süden 
großräumig umgeleitet.

Als Umleitungen werden emp-
fohlen:
stadteinwärts: über Aurau 
nach Roth, weiter über B2 nach 
Schwabach (U1, rechte Grafik)
stadtauswärts: über die Fried-
rich-Ebert-Straße, die Bundes-
straße B2 (U2, rechte  
Grafik)

Für Fußgänger wird eine Be-
helfsbrücke über die Autobahn 
errichtet.

Aufgrund dieser Sperrungen er-
geben sich Umleitungen im Li-
nienverkehr des Stadtverkehrs. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie an den Bushaltestellen, unter 
Tel. 09122 936-450 oder stadt-
verkehr@stadtwerke-schwa-
bach.de 

zu allen Angelegenheiten rund 
um die Schwabacher Altstadt 
los werden. Ansprechpartner 
sind die Quartiersmanager Eva 
Göttlein und Bruno Fetzer. Die 
beiden stehen jeden Dienstag 
von 8 bis 12 Uhr in der Benken-
dorferstraße 9 zur Verfügung.

Infobüro NFH-Straße
Im gleichen Büro können Sich 
Anwohner und Gewerbetrei-
bende rund um die Baustelle 
Neutorstraße/Friedrichstraße/
Hördlertorstraße (NFH-Straße) 
informieren. Die nächsten Ter-

mine: 6. April, 20. April und 4. 
Mai, jeweils Dienstag von 18 bis 
19 Uhr.

Die Stadt weist in diesem Zu-
sammenhang darauf hin, dass 
Gewerbetreibende keine Wer-
betafeln an Absperrbaken und 
-schildern anbringen dürfen. 
Diese dienen der Verkehrssi-
cherung und dürfen daher nicht 
durch andere Tafeln überlagert 
werden. Stattdessen werden an 
den Zufahrten einheitliche Ta-
feln angebracht, die auf die Ge-
schäfte hinweisen (Foto). 
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TISCHReSeRVIeRUNG unter nachteulenmarkt.de

18 - 00 Uhr | Eintritt 2€
markgrafensaal  Schwabach

/nachteulenmarkt

Nachtflohmarkt | Schwabach
nacht FUCHSE markt

Fashion, Trödel, 
Schmuck & Lifestyle!

28. Do 
9:30 Uhr

Boys‘ Day
Jungen-Zukunftstag  

DEB/GAW-Institut 
Regelsbacher Straße 9

29. Fr 
19 Uhr

Vernissage 
Barbara Lidfors & Eva-Maria 
Mandok - SZENEN

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

29. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster   
Nusret und die Kuh (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

Mai
3. Di 
17 Uhr

Schwabach liest 
mit Monika Martin

Café am Wehr
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

6. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster   
Rumpelstilzchen (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

6. Fr 
21 Uhr

Musik zur Nacht I 
Marienlieder mit Ariane 
Kühne und Klaus Peschik

Evang. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 2
Schwabacher Kantorei

7. Sa 
20 Uhr

Konzert 
A. Dvorak und J. Suk

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16
Schwabacher  
Kammerorchester

10. Di 
17 Uhr

Schwabach liest 
mit Jürgen Mandel

Café am Wehr
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

April
8. Fr 
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster  
Ich brauch Euch alle! (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

12. Di 
17 Uhr

Schwabach liest 
mit S. Kohlert und 
M. Stadelmann

Café am Wehr
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

15. Fr 
11 Uhr

Kinderkirchweih 
Mitmachprogramm

Königsplatz  
Marktamt

15. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
Olchi Opas krötigste  
Abenteuer (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

15. Fr 
19:30 Uhr

8. Stiftungspreis  
Feier mit den Preisträgern/
innen 

Das Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Bürgerstiftung 
Unser Schwabach

15. Fr 
20 Uhr

Wilhelm Busch 
Lesung mit Günter Stössel 
und Anja Seidel

Kleinkunstbühne 
Döllinger
Schaftnacher Straße 20

16. Sa 
18 Uhr

Nachtfüchse Flohmarkt  
Nachtflohmarkt

Markgrafensaal
Ludwigstraße 16
CA-Events

17. So 
17 Uhr

Konzert 
Festliche Werke für Orgel

Evang. Georgskirche 
Dietersdorf 
Klaus Peschik

17. So 
18 Uhr

Servus Peter 
Das “heile Welt” Musical 
mit den Hits von Peter 
Alexander u.v.a.

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16 
Reset Production

19. Di 
17 Uhr

Schwabach liest 
mit Edeltraud Dörr

Café am Wehr
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

22. Fr 
10 Uhr

60 Stunden Lesemarathon
bis 24. So, 22 Uhr

Evang. Gemeindebücherei 
Uigenauer Weg 16

22. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster  
Das grüne Küken (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

22. Fr 
20 Uhr

Hans Söllner SOLO
Bayerisches Urgestein, Lie-
dermacher

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16  
Concertbüro Franken

23. Sa 
20 Uhr

Lesung 
mit Monika Martin

Evang. Gemeindebücherei 
Uigenauer Weg 16

23. Sa 
20 Uhr

Nacht und Träume 
Stefan Barcsay spielt klas-
sische und zeitgnössische 
Werke für Gitarre

Alte Synagoge 
Synagogengasse 6 
Saitenwirbel

26. Di 
17 Uhr

Schwabach liest 
mit Martin Freund

Café am Wehr
Limbacher Straße 12 g 
maKsiM International 
Production

Veranstaltungskalender 8. April - 10. Mai 2016

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen bekommen 
Sie im Internet unter www.schwabach.de/veranstaltungskalender-
suche

Immobilien mit Sachverstand bewerten
Seit 2002 erfolgreich in der Region
Sachverständigenbüro Börner, 91126 Schwabach, Pfannestiel 19a
Informationen unter: www.sv-boerner.de oder Telefon 09122-71844
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Führungen
So 17.04. Sonntagsführungen im Stadtmuseum

Zum Kennenlernen verschiedener Abteilungen
So 15 Uhr Stadtmuseum

Museumsstraße 1

Sa 23.04. Geschichte der Hugenotten und ein Blick in 
Schwabachs Unterwelt – Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche Boxlohe 
Tourismusbüro

So 01.05. In Schwabach – Einfach hingehen
Führung ohne Anmeldung

So 14 Uhr Jüdisches Museum Franken 
Synagogengasse 10

So 01.05. Stadtrundgang zum Kennenlernen 
der Goldschlägerstadt

So 14 Uhr Rathaus Königsplatz 1  
Tourismus-Büro

Sa 07.05. Führungen durch die Goldschläger-
Schauwerkstatt in der Goldbox
Live-Demonstrationen mit einem Goldschläger

Sa 10/14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

So 08.05. Stadtrundgang zum Kennenlernen 
der Goldschlägerstadt

So 14 Uhr Rathaus Königsplatz 1  
Tourismus-Büro

16.04. 
bis 17.04.

Outdoorausstellung des Fotoclub Schwabach 
Bilder auf wasserfesten Planen

Sa/So 10 – 18 Uhr Stadtpark der Stadt Schwabach 
Birkenstraße
Fotoclub Schwabach

bis 24.04. Posthistorische Zeiten der Stadt Slupsk
Künstler aus Slupsk/Polen

Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie  
Königsplatz 29 a
Künstlerbund Schwabach

29.04. 
bis 29.05.

Barbara Lidfors & Eva-Maria Mandok  – SZENEN
Malerei und Skulpturen

Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie  
Königsplatz 29 a
Künstlerbund Schwabach

Dauer-
aus- 
stellung

Eine Zeitreise mit Fleischmann

Historische Blechspielwaren  
und Modelleisenbahnen

Schwabach – die Metallerstadt und „Goldbox“

Goldschlägerwerkstatt 

Eiersammlung „Heer Maynollo und Wenglein“

Das 20. Jahrhundert – Beispiel Schwabach

Seifenherstellung und Seifenfabrik Ribot

Henselt Studio

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

Veranstaltungskalender

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-
System ohne Aufgraben. Auch für 

Häuser ohne Keller.
Beratung, Ausführung, günstige Preise.

bautenschutz katz GmbH
� 0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51
91126 Rednitzhembach

Der Spezialist seit über 30 Jahren. 
Allerorts.

www.bautenschutz-katz.de
www.rudolphoptik.de

Kappadocia 6 · SC · Tel. 1 38 74 · Fax 8 48 88

In großer
Auswahl

bei

neue
Sonnenbrillen

von

WINTERGARTEN • SONNENSCHUTZ

NEUMEYER Nbg.-Gaulnhofen
Memminger Str. 2  09 11 88 05 02

www.n-wintergaerten.de
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Markise  •  Terrassendach  •  Glasoase®  •  Wintergarten!

Markisen

• MARKISEN
• Terrassendach
• Wintergarten

Frühjahrsaktion
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Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt

Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles finden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Offset
Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:

Abitursimula� on Mathema� k
Samstag, 23. April 2016 - Dauer: 240 Minuten

Weitere Termine von Vorbereitungsseminaren
für Abitur und RS-Abschluss

fi nden Sie unter
www.schuelerkolleg.de

Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

8. April: Ich brauch euch  
alle (ab 3 J.)  
15. April: Olchi Opas  
krötigste Abenteuer    Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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22. April: Das grüne  
Küken (ab 3 J.) 
29. April: Nusret und  
die Kuh    Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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6. Mai: Rumpelstilzchen 
(ab 3 J.) 

immer freitags, 15 Uhr,  
in der Stadtbibliothek, 2. Stock
Die Teilnahme ist kostenlos.

Lesespaß 
mit Hardy Hamster

Kinder-Kirchweih mit flotter Biene
Vom 15. bis 19. April auf dem Marktplatz

Viele Fahr- und Vergnü-
gungsgeschäfte lassen kei-

nen Kinderwunsch offen, wenn 
die 6. Schwabacher Kinder-
kirchweih vom 15. bis 19. April  
auf dem Marktplatz stattfindet. 
Nervenstärke ist etwa auf dem 
rasanten „Break Dance“  oder 
im Fahr- und Flugsimulator ge-
fragt, motorische Geschicklich-
keit im Erlebnisparcours „Rio“. 
Aber natürlich dürfen auch 
Kinderkarussell und rasante 
Vertikaldrehungen im „Let‘s 
Dance“ nicht fehlen. Und wem 
nach so viel Action der Magen 
knurrt, der findet auf der Kin-
derkirchweih neben deftigen 
Speisen auch süße Gaumen-

freuden. Auch das Kirchweih-
Maskottchen „Schwabienchen“ 
beendet pünktlich zum großen 
Fest seine Winterpause und er-
freut die Kleinen wie die Gro-
ßen sogar mit einem eigenen 
Lied. Die putzige Plüschfigur 
läuft in diesem Jahr auch beim 
Umzug mit und eröffnet täglich 
das Programm.

Zudem bietet die Schwaba-
cher Kinderkirchweih auch 
dieses Jahr wieder ein buntes 
Programm für Kinder und Ju-
gendliche. Neben dem Clown 
Zauberer Bobby, Dinolino samt 
Ritter von Schloss Thurn ist 
auch „DSDS“-Kandidat Ben-

jamin Ondera zu Gast. Schwa-
bienchen trifft sich mit seinen 
Maskottchenfreunden am Fest-
platz und viele Vereine präsen-
tieren sich mit tollen Aktionen 
im Mitmachbereich. Neben 
Bastelaktionen, Kinderschmin-
ken und der KiKi-Rallye, bei 
der es tolle Sachen zu gewinnen 
gibt, stehen die einzelnen Ver-
anstaltungstage unter verschie-
denen Mottos.  

Der Flyer mit allen Informa-
tionen und Programmpunkten 
rund um die Kinderkirchweih 
2016 steht als Download unter 
www.schwabach.de zur Verfü-
gung.

FINAL 

Das Schwabienchen lädt alle Kin-
der und ihre Familien zur 6. Kin-
derkirchweih ein.
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www.werbe-stadtgemeinschaft.de | www.gewobau-schwabach.de

Als Mitglied der Werbe- und 
Stadtgemeinschaft Schwabach e. V.
beteiligen wir uns aktiv an der
Buskarten-Aktion. 
Auf Wunsch erhalten unsere Kun-
den von uns einen Gutschein für 
eine Freifahrt mit dem Schwaba-
cher Stadtbus. 
Sprechen Sie uns einfach an! 

www.schwabach-mobil.de
www.vgn.de/komfortauskunft

KOSTENLOS MIT DEM BUS ZU UNS!

Natur & Umwelt

Das Umweltschutzamt sucht 
ab Juni, spätestens jedoch 

ab September wieder zwei so-
genannte „Bufdis“. Im Rahmen 
des Bundesfreiwilligendienstes 
arbeiten diese für ein Jahr im Be-
reich Umwelt- und Naturschutz. 

Bestens geeignet ist die Bufdi-
Zeit für Jugendliche, die sich 
nach ihrem Schulabschluss für 
ihr weiteres Berufsleben ori-
entieren wollen. Die Aufgaben 
in der Natur machen viel Spaß 
und vermitteln zahlreiche Er-
fahrungen im Umwelt- und Na-
turschutz. 

Viel an der frischen Luft
So pflegen die Bufdis Biotope 
wie Hecken, Sandmagerrasen 
und Bäche. Sie betreiben ak-
tiven Artenschutz, indem sie 
Nistkästen reinigen und Am-
phibienschutzzäune aufstellen. 
Außerdem helfen sie bei Projek-
ten wie dem Schwabacher Regi-
onalmarkt oder der Biobrotbox-

aktion. Kontrollgänge über den 
Schwabacher Naturspaziergang, 
Kartierungen oder das Entsor-
gen von illegalen Müllablage-
rungen sind weitere Tätigkeiten. 
Die beiden Stellen sollen spä-
testens bis September besetzt 

werden, das Umweltschutzamt 
erläutert Interessierten Einzel-
heiten gerne am Telefon (09122 
860-341). Auch im Internet 
unter www.schwabach.de/um-
welt/bufdi gibt es noch weitere 
Informationen. 

Die derzeitigen Bufdis des Umweltschutzamtes, Jakob Liederer (links) 
und Lukas Diegel, haben offensichtlich viel Spaß bei der Arbeit. Die Er-
fahrung hat gezeigt, dass sich bei den Bufdi-Aufgaben ebenso junge 
Frauen bewähren.

Bufdi-Stellen für Frischluftfans
Wichtiger Einsatz für den Umwelt- und Naturschutz

GOLDANKAUF

JUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach
Tel. 0 91 22 / 88 75 77

www.juwelierkemer.de

Sofort Bargeld für:
Altgold, Zahngold,

Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache 
möglich

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach 
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia)
Telefon 09122 630777 
www.lippmann-goldschmiede.de

Di. - Fr. 9.00 – 18.00 Uhr  
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

GOLD 
Ankauf, Umarbeitung, 
Werterhaltung
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Aus der Wirtschaft

Dritter Spatenstich im Gewerbepark West
Lämmermann Insektenschutzsysteme siedelt sich an

Als zweites Unternehmen 
verlegt die Lämmermann 

Systeme GmbH & Co. KG  
ihren Hauptsitz von Nürnberg 
in den Gewerbepark West. 
Auf rund 6000 Quadratmetern 
entstehen hier ein Lager-, Lo-
gistik-, und Verwaltungszent-
rum mit Hausmeisterwohnung, 
Stell- und Freiflächen.
 
Für die gewerbliche Nutzung 
sind 3580 Quadratmeter vorge-
sehen, von denen 2910 Quadrat-
meter für ein Hochregallager, 
ein Depot und die Kommissio-
nierung verwendet werden. Be-
treut wird das Projekt vom Ar-
chitekturbüro Engelhardt aus  
Schwabach.  

Beim Spatenstich (von links): Wirtschaftsreferent Sascha Spahic, Gerd 
Lämmermann (Geschäftsführer) und seine Frau Sandra, OB Matthias 
Thürauf, Stadtbaurat Ricus Kerckhoff,  Architekt Gerd Ehemann und Ale-
xander Weher (Geschäftsführer Lämmermann GmbH)

Rechtsschutzversicherung
Alles für Ihr gutes Recht

Ihr gutes Recht ist häufig in Gefahr.
Denn selbst wenn Sie im Recht
sind, müssen Sie oft genug mit
einem guten Anwalt dafür kämpfen.

Unser Rechtsschutz deckt Kosten
bis zu 1 Million Euro ab. Aber die
HUK-COBURG wird nicht erst vor
Gericht für Sie aktiv. Wir helfen
vorher. Ein Anruf, und Sie wissen,
was Sie tun können.

Wir beraten Sie gerne!

Kundendienstbüro
Norbert Knebl
Versicherungsfachmann
Tel. 09122 71049
norbert.knebl@HUKvm.de
Südliche Ringstr. 32
91126 Schwabach

Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 13.00 Uhr
Mi., Do. 14.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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Gleichstellung

Die städtische Frauenkom-
mission und die Gleichstel-

lungsstelle lädt Unternehme-
rinnen, Handwerkerinnen und 
Künstlerinnen dazu ein, sich 
mit ihrem Unternehmen, ihren 
Produkten, Dienstleistungen, 
ihrem Handwerk, ihrem Wissen 
und Können im Rahmen einer 
FrauenExpo im Jubiläumsjahr 
2017 vorzustellen. Insbesondere 
Unternehmerinnen aus frauen-
untypischen Branchen werden 
dabei angesprochen. 

Jede Frau, die in Schwabach 
wohnt oder hier ihr berufliches 
bzw. künstlerisches Wirkungs-
feld hat, kann sich ab sofort für 
die FrauenExpo im Jubiläums-
jahr bewerben. Diese findet am 
Samstag, 25. März 2017, von 

9:30 bis 16 Uhr im Evangeli-
schen Haus in der Wittelsba-
cherstraße 4, mit einem interes-
santen Begleitprogramm statt.

Interessierte schicken bitte ihre 
Kontaktdaten und Informati-
onen zum beruflichen Wirken 
bis zum 15. Juli an die Stadt 
Schwabach, Gleichstellungs-
beauftragte Sabine Reek-Rade, 
Rathaus, Königsplatz 1, 91126 
Schwabach, Telefon 09122 
860-279 oder per  E-Mail an: 
sabine.reek-rade@schwabach.
de.

Wegen der begrenzten Anzahl 
von Standplätzen behalten sich 
die Initiatorinnen eine eventuel-
le Auswahl der Ausstellerinnen 
vor.  

Ausstellerinnen gesucht

Immer fair zu Frauen 
Auch beim Rosenkauf

Gleichberechtigung und Fair-
ness gegenüber Frauen 

spielte nicht nur beim Come-
dyabend mit Senay Duzcu eine 
wichtige Rolle. Bei dieser Ver-
anstaltung zum Internationalen 
Frauentag überreichte Sabine 
Reek-Rade, Gleichstellungbe-
auftragte der Stadt, den Frauen 
des Internationalen Frauenca-

fés dieses Mal Fairtrade-Rosen. 
Pflückerinnen auf Fairtrade-
Blumenfarmen arbeiten unter 
gerechten Arbeitsbedingungen. 
Das heißt, sie erhalten einen Ar-
beitsvertrag mit Mutterschutz 
und bekommen einen Mindest-
lohn. 39 Prozent der Fairtrade-
Rosen kommen mittlerweile aus 
Kenia.  

Jetzt kostenlos testen!

STEINMETZ-MEISTERBETRIEB
W

  Grabmale
gestaltet aus

verschiedensten
Steinen der Erde

Ringstr. 49    Rednitzhembach    09122/73322

seit

20 Jahren
www.ge-stein.de

 Wir können auch Deutsch
Steine aus deutschen
Steinbrüchen für Ihre
individuelle Grabanlage

- Ökologisch nachhaltiger Abbau
- kurze Transportwege
- keine Kinderarbeit

Sabine Reek-Rade (rechts) übergibt Doris Bohle vom Internationalen 
Frauencafé eine Fairtrade-Rose.
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 fl exible Büroeinheiten ab 19 Quadratmeter,
    attraktive Besprechungs- und Seminarräume

 moderne Infrastruktur, Stellplätze,
    Telefonservice, Beratung, Kopiercenter

 positives Ambiente, Netzwerke uvm.

Staatlich gefördertes Gründerzentrum

O‘Brien-Straße 2 · 91126 Schwabach · Telefon: 09122 830-100  ·
Fax: 09122 830-111 · E-Mail: info@schwung.de · www.schwung.de

Wir haben Platz für
junge Unternehmen

Der Fön hat seinen Dienst 
eingestellt, die Lieblings-

Jeans hat einen langen Riss am 
Bein? Viele Menschen wissen 
sich dann keinen Rat und wer-
fen das defekte Gerät oder die 
kaputte Hose einfach weg. Das 
Repaircafé im Aurex, König-
straße 20 a, bietet eine bessere 
Lösung: reparieren statt weg-
werfen. Geöffnet ist es wieder 
am Donnerstag, 28. April um 
18 Uhr. An diesem Abend liegt 
der Schwerpunkt auf Elektro-
geräten und Textilien. Ehren-
amtliche im Café helfen hier 
anderen, Dinge selbstständig zu 
reparieren. Das spart Geld und 
setzt Zeichen für Nachhaltig-
keit als Pendant zur Wegwerf-
mentalität.  

Es stehen neben Know-how 
auch Werkzeuge und Materi-
alien zur Verfügung, die nicht 
jeder selbst besitzt. Die bishe-
rigen Repaircafés wurden sehr 

gut angenommen. Beim letz-
ten Termin Ende Januar gab 
es 23 Reparaturen, viele waren  
erfolgreich. 

Die Veranstaltung ist eine Ko-
operation der Initiative Jugend-
zentrum e.V. mit dem Johan-
niter-Mehrgenerationenhaus 
„Zentrum Mensch“, Foodsha-
ring, Regio Mark e.V. und dem 

Stadtjugendring Schwabach. 
Ohne die vielen ehrenamtli-
chen Helfer wäre das Projekt 
kaum denkbar. Deshalb wer-
den auch noch Menschen mit 
Kenntnissen im Elektrobereich 
gesucht. Diese können sich im 
Jugendzentrum bei Nicole Geg-
ner unter Telefon 09122 82 907 
oder E-Mail info@juze-sc.de  
melden.  

Aktuell

Reparieren statt wegwerfen 
Repaircafé für mehr Nachhaltigkeit am 28. April

Zentral

gelegen

in der 
schönen 
Altstadt

Südliche Mauerstraße 9
D-91126 Schwabach   

Telefon 09122 / 87 32 00
Fax 09122 / 87 32 050 

www.hotelcentroschwabach.de
info@hotelcentroschwabach.de 

Einweihung der neuen 
Räume, Infoveran- 

staltungen, Aktionen 
und mehr

Stadtkrankenhaus Schwabach 
Regelsbacher Straße 7, 91126 Schwabach, 

Telefon 09122 182-1
www.stadtkrankenhaus-schwabach.de

Tag der 
Endoskopie

10. April 2016 . 11– 16 Uhr

Staatlich anerkannte
Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen
und Sexualberatung

Außensprechtag Schwabach
im Johanniter-Mehrgenerationenhaus, 
Flurstraße 52 c,
91126 Schwabach
(Stadtbus 667/Haltestelle Mecklenburger Straße)

Montag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
tel. Vereinbarung unter
0 91 22 / 80 77 108
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Wenn das Konto  
zu den Bedürfnissen 
von heute passt.
Das Sparkassen- 
Girokonto mit der 
Sparkassen-App.

Testen Sie jetzt unsere  
ausgezeichnete Finanz-App.

spkmfrs.de

Bequem 
ist einfach.

Aktuell

Das Sonderpädagogische För-
derzentrum, Ansbacher Stra-

ße 11, veranstaltet am Dienstag, 
12. April, einen „Tag der offe-
nen Tür“. Zugang haben Inte-
ressierte von 18 bis 19:30 Uhr 
über den Pausenhofeingang. 
An diesem Abend können im 

Schulhaus einige Klassenräume 
besichtigt und dabei ein Ein-
blick in die Arbeit der Schule ge-
wonnen werden. Diese gliedert 
sich in die Unterstufe mit den 
Diagnose- und Förderklassen, 
die Mittelstufe (Klassen 3 bis 6, 
einschließlich der gebundenen 
Ganztagesklassen ab Klasse 5) 
sowie eine Oberstufe (Klassen 
7 bis 9). 

In dieser gibt es ebenfalls ge-
bundene Ganztagesklassen und 
das SFZ bietet ab der 7. Klasse 
das Fach „Berufs- und Lebens-
Orientierung“ an. Lehrkräfte 
aus jeder Stufe werden an die-
sem Abend mit Rat zur Seite 
stehen und gerne Fragen beant-
worten. 

SFZ öffnet Tür 
Informationen und Beratung für Eltern

Bürgermeistertreffen
Reger Austausch im Goldenen Saal 

Oberbürgermeister Matthias Thürauf begrüßte Bürgermeister der Um-
landgemeinden im Rathaus.

Über sozialen Wohnungsbau 
und IT-Infrastruktur ha-

ben sich Bürgermeister aus den 
Schwabacher Umlandgemein-
den ausgetauscht. Im Rahmen 
eines Bürgermeister-Nachbar-
schaftstreffens im Goldenen 
Saal zeigte sich, dass das Schaf-
fen günstigen Wohnraums für 
Einheimische und Flüchtlinge 
ein Schwerpunkt der Arbeit der 
nächsten Jahre sein wird.

Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf bot den Kollegen Un-
terstützung aus Schwabach an: 
„Mit dem Know-How unserer 
städtischen GEWOBAU unter-
stützen wir Sie gerne bei Projek-
ten im sozialen Wohnungsbau.“

Außerdem stellte Walter Brosig, 
Geschäftsführer der Kommu-
nalBIT, die Dienstleistungen 
seines Unternehmens vor. Die 
KommunalBIT ist IT-Dienst-
leister der Städte Erlangen, 
Fürth und Schwabach. Seit 
einem Stadtratsbeschluss aus 
dem vergangenen Jahr kann 
KommunalBIT auch weitere 
Gemeinden unter anderem mit 
PCs, Telefonanlagen und der 
IT-Infrastruktur versorgen und 
deren Kosten durch Skalenef-
fekte senken. Gerade die aktu-
ellen Sicherheitsprobleme durch 
Trojaner und andere Schädlinge 
könnten auf individuellem Ni-
veau kaum noch bewältigt wer-
den. 

Offene Tür am Dienstag, 12. April
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Heiß geliebt! 
Der Johanniter-Menüservice.

Was auch immer Sie gerne essen oder der Diätplan erfordert – 
der Menüservice bietet Ihnen eine große Auswahl schmack- und 
nahrhafter Gerichte und liefert sie Ihnen direkt nach Hause. 
Infotelefon: 09122 9398-0 

Menüservice apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Im Auftrag der 
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Mittelfranken
Angerstraße 5, 91126 Schwabach 

Unsere Kanzlei betreut Sie kom-
petent in allen Ihren Steuer- und 
Wirtschaftsfragen. 

Mit der fundierten Fachkenntnis 
und langjähriger Beratungser-
fahrung unterstützen wir Sie
zuverlässig bei  Ihren privaten 
Steuerangelegenheiten oder die  
Ihres Unternehmens, genauso 
wie bei komplexen Aufgaben für 
die Steuerplanung für die Zu-
kunft.

Dabei legen wir besonderen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
persönliche Beratung unserer 
Mandanten.

G E P P E R T
STEUERBERATUNGS-
GESELLSCHAFT MBH

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

TEL: + 49 911 964 72 - 0
FAX: + 49 911 964 72 30

MAIL: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Generation 55plus

In Schwabach gibt es vielfälti-
ge Möglichkeiten, sich ehren-

amtlich zu engagieren: bei der 
Hausaufgabenhilfe, dem Vor-
lesen im Kindergarten, beim 
Engagement für Jugendliche, 
bei Besuchen im Pflegeheim, 
in der Nachbarschaftshilfe und 
bei vielem mehr. Informationen 

hierzu findet man zum Beispiel 
in der Ehrenamtsdatenbank un-
ter www.schwabach.de/ehren-
amtsdatenbank.

Gemeinnützige Einrichtungen, 
Verbände und Vereine stellen 
dort ihre Einsatzmöglichkeiten 
für ehrenamtlich Interessierte 

vor. Gerne nimmt die Kontakt-
stelle Bürgerengagement auch 
weitere Angebote in die Ehren-
amtsdatenbank auf. Den dafür 
erforderlichen Fragebogen gibt 
es  ebenfalls im Internet oder 
über die Kontaktstelle Bür-
gerengagement unter Telefon 
09122 860-240. 

Wo helfen? Datenbank anschauen!
Wer möchte kann sich ehrenamtlich engagieren?

Die nächsten Termine für das 
Seniorenfrühstück, das re-

gelmäßig vom Seniorenrat der 
Stadt angeboten wird, sind am 
11. April, am 25. April und am 
9. Mai. Die Zusammenkünfte 

finden immer montags, von 10 
bis 12 Uhr im AUREX, König-
straße 20 a, statt. Informationen 
dazu gibt die Geschäftsstelle 
des Seniorenrats unter Telefon 
09122 860-240. 

Senioren frühstücken wieder

Termine

Die städtische Seniorenar-
beit gibt gemeinsam mit 
dem Seniorenrat der Stadt 
monatlich eine Aufstellung 
von Terminen heraus, die für 
ältere Menschen interessant 
sind. Die aktuelle Ausgabe 
der Schwabacher Senioren-
termine findet sich jeweils im 
Internet unter www.schwa-
bach.de/seniorentermine. 

Ausgedruckte Exemplare lie-
gen ebenfalls an verschiede-
nen städtischen Stellen aus, 
wie zum Beispiel im Bürger-
büro, in der Stadtbibliothek 
und im Sozialrathaus, Bahn-
hofstraße 6.
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PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr. Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 

 06.04.2016 bis 10.05.16
Sie erhalten mit diesem Coupon 

einen Rabatt von

15 %
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht 
für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht 
für bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

*Nur solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 06.04.2016 
bis zum 10.05.2016. Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. **Stand 01.03.2016 

statt bisher: 13,90 €**

Sie sparen 32 % Sie sparen 32 %

9,48 €

27,80
 
€

DOC IBUPROFEN 
SCHMERZGEL, 100 gr*

GINGIUM INTENS 120
60 Stück*

10
00

 m
l  

= 
22

,9
6 

€

statt bisher: 48,99 €**

11,48 €

FLORADIX MIT 
EISEN, 500 ml*

statt bisher: 16,99 €**

16,98 €
Sie sparen 33 % Sie sparen 43 %

10,98 €

ALLERGODIL AKUT 
DUO, 1 Stück*

statt bisher: 16,15 €**

Sie sparen 32 %
MAGNETRANS 375MG ULTRA 
100 Stück*

statt bisher: 25,49 €**

JETZT BIS ZU 
43% GESPART!

Frühlingserwachen
mit Caudalie – das ist Schönheit aus der Weintraube.

Montag, 11.04. von 10.00 — 17.00 Uhr

Erleben Sie die hochwertigen Produkte von Caudalie in einer exklusiven 
Kurzbehandlung. Bitte vereinbaren Sie einen Termin. 
Diese Aktion ist für Sie natürlich kostenlos. Verwöhnzeit: 30 Min.

Aus der Verwaltung

Giftige und umweltschäd-
liche Abfälle sammelt die 

Stadt wieder kostenlos am Frei-
tag, 22. April. Angeliefert wer-
den können Sondermüll von 
Schwabacher Privathaushalten 
sowie vergleichbare Abfälle aus 
Schwabacher Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben in 
haushaltsüblichen Kleinmen-
gen. Das Umweltmobil steht an 
folgenden Standorten: 

Umweltmobil kommt 
Giftige Abfälle kostenlos entsorgen

13:30 bis 14:30 Uhr  
Wolkersdorf (Kirchweihplatz)
15:30 bis 17:00 Uhr
Ostanger (Parkplatz Parkbad) 

Darüber, welche Abfälle ange-
nommen werden, informiert die 
Abfallberatung unter Telefon 
09122 860-228 oder im Internet 
unter www.schwabach.de/Ent-
sorgungswegweiser. 

Nach der städtischen Stra-
ßenreinigungsverordnung 

müssen Anlieger die öffentli-
chen Straßen reinigen. Davon 
ausgenommen ist nur das so ge-
nannte Anschlussgebiet, in dem 
die Straßen von der städtischen 
Straßenreinigung gegen Ge-
bühr gereinigt werden. 

Auch die Gehsteige sind von 
den Anliegern zu säubern und 
sauber zu halten. Dies betrifft 
auch die Gebiete, in denen die 
Stadt die Straßenreinigung erle-

digt. Die Reinigungspflicht der 
Anlieger erstreckt sich ebenso 
auf Wasserablaufrinnen und 
-einlassroste. Die dabei gesam-
melten Abfälle müssen über die 
Restmülltonnen entsorgt wer-
den.  

Für Rückfragen stehen Matthias 
Sächerl vom Bauverwaltungs-
amt unter Telefon 09122 860-
519 oder die Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofs, Telefon 
09122 9396-46, gerne zur Ver-
fügung.

Geänderte Müllabfuhr
Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Beachten Sie bitte, dass die Termine teilweise vorgezogen sind und die 
Müllbehälter deshalb bereits an diesen Tagen ab 6:30 Uhr bereit stehen.

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Christi Himmel-
fahrt (5. Mai)

Restmüll Mittwoch, 4. Mai

Bioabfall Freitag, 6. Mai

Saubere Straßen 
Eine Sache der Anlieger
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  ... seit üb
er 

20 Jahren 
für Sie da!

PHETW Steiner-Straße

Abbildungsbeispiel | Energieang. (vorl.): A+, FW, BJ 2017

PH RHETW Bahnhofstraße Grenzweg

Abbildungsbeispiel | Energieang. (vorl.): A+, Gas/Solar, BJ 2016 Abbildungsbeispiel | Energieang. (vorl.): B, Gas-BHKW, Baujahr 2016

WILLKOMMEN IN SCHWABACH!
Eins, zwei oder drei?

Schwabach ist ein beliebtes Städtchen in 
günstiger Lage innerhalb der Metropolregion. 

Das hohe Freizeit- und Kulturangebot, die 
schöne Natur und die allgemein spürba-
re Familienfreundlichkeit laden dazu ein, 
Schwabach näher kennenzulernen. 

Nur zu gerne verwirklichen wir hier ver-
schiedene Wohnträume.

Informieren Sie sich 
über alle unsere 
Objekte in Schwabach: 
Steiner Straße (beschildert) 
und Kreuzwegstraße/
Ecke Grenzweg 

0911/34 70 9 - 390
www.schultheiss-wohnbau.de

Gut – er ist nicht so alt wie 
der Brunnen am Nürnber-

ger Hauptmarkt, der sicherlich 
Namensgeber für den Schö-
nen Brunnen am Schwabacher 
Marktplatz war. Wegen der Ver-
schiedenartigkeit beider Kunst-
werke sind sie auch schwer zu 
vergleichen. Aber die Schwa-
bacher müssen sich mit ihrem 
Schönen Brunnen keineswegs 
verstecken. Durch seinen kom-
positorischen Aufbau und sei-
ne Gestaltung gilt er weit über 
Schwabach hinaus als etwas 
ganz Besonderes.

Zwar weisen die Porträtmedail-
lons von Markgraf Wilhelm 
Friedrich, seiner Gattin Chris-
tiane Charlotte und des Erb-

prinzen Carl Wilhelm Friedrich 
am Sockel und der Adler an der 
Spitze des Obelisken darauf hin, 

wer bei Erbauung des Brunnens 
heuer vor genau 300 Jahren der 
Herr im Lande war. Najaden, 

Delphine und Tritonen, Aph-
rodite, die den Wellen entsteigt, 
eine auf einem Delphin reitende 
Göttin, Arthemis, wie sie von 
Aktäon im Bade belauscht wird, 
oder Poseidon und sein Sohn 
Triton auf Bleimedaillons am 
Obelisken sorgen jedoch dafür, 
dass ihm bis heute etwas Mär-
chenhaftes anhaftet.

Überdies ist der Brunnen auch 
eine technische Meisterleistung, 
denn damit sich das Wasser aus 
den zierlichen Düsen in Mu-
schelschalen ergießen konnte, 
musste es über eine fast 4,5 Ki-
lometer lange Wasserleitung aus 
Baumstammrohren von Unter-
reichenbach in die Stadt geführt 
werden. 

Historisches

Vor 300 Jahren: Bau des Schönen Brunnens beginnt
Märchenhafte Götterfiguren vereint mit einer technischen Meisterleistung
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Gemeinsam sind wir ein neues,  
noch stärkeres Team

Am 1. April 2016 haben wir unsere beiden 
Kanzleien zusammengeführt. Aus Katz & 
Partner Steuerberatung Wirtschaftsprüfung 
und Ulrich Gottschling Steuerberater wird  
Katz & Partner Gottschling  
Steuerberatung Wirtschaftsprüfung  
mit Sitz in Schwabach,  
Wittelsbacher Straße 7. 

Gemeinsam wollen wir mehr erreichen. 
Wir freuen uns auf eine vertrauensvolle und 

erfolgreiche Zusammenarbeit.   

Mehr über Katz & Partner Gottschling 
erfahren Sie unter www.katz-partner.de 

Gerne informieren wir Sie persönlich: 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf:  

Telefon 09122 93 99-0.

Markus Katz 
Diplom-Kaufmann 
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Ulrich Gottschling
Diplom-Kaufmann

Steuerberater

Christa Schulze
Rechtsbeistand (Privatrecht)

vereidigte Buchprüferin 
Steuerberaterin

Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert herzlich!

April

8. Otto Blobner (80) 15. Frieda Leng (80)

8. Rudolf Meier (85) 16. Gerhard Distler (80)

10. Helene Dec (85) 16. Walter Zeitler (85)

10. Paul Müller (85) 19. Rolf-Joachim Ewert (80)

11. Erna Hauschild (90) 27. Charlotte Hofmann (90)

13. Walburga Lerzer (90) 29. Irmgard Weiß (90)

13. Hans Meyer (85) 30. Hans Klenk (90)

Service

Zur Geburt
Ben Schaffer Melissa Grupa

Thiago Noel Schmalz Florabelle Beyer

Anna Schramm Felix Anton Zirngibl

Julian Hauenstein Anton Hauenstein

Manuel Konstantin Gollasch Paul Ellrich

Finja Ellrich Jan Eichwald

Fundkiste
Im Fundamt wurden im Zeitraum 16. Februar bis 15. März folgende 
Gegenstände abgegeben: 1 Stoffgeldbeutel, 1 MP3-Player, 1 Friseur-
Gutschein, 1 Hörgerät, 1 Damenring (silber), 1 Damenarmbanduhr, 
1 Motorola V3 Handy, 1 Herrenrad Hercules, 1 Mixed-Rad Hercules, 
diverse Schlüssel, diverse Brillen;  Geldfunde, persönliche Papiere etc. 
werden nicht aufgelistet.
Wer sich nach Fundsachen erkundigen möchte, ruft Telefon 09122 
860-0 an oder schaut im Bürgerbüro vorbei. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

Die nächste Telefonsprechstunde von Oberbürgermeister   
Matthias Thürauf ist am Montag, 2. Mai, von 16 
bis 17 Uhr. Bürgerinnen und Bürger können wäh-
rend dieser Zeit unter Telefon 09122 860-450 mit 
dem OB Ideen und Wünsche, aber auch Kritik und  
Beschwerden persönlich besprechen.

OB am Telefon 
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300 Jahre Trinkwasser für Schwabach
Wir können Ihnen das Wasser reichen!

Infos: www.stadtwerke-schwabach.de Foto: bonninturina/Fotolia

Kultur im Blick

Begonnen hat alles als klei-
ne Liaison, nun ist daraus 

eine feste Beziehung geworden: 
Beim  Henselt-Stationenkonzert 
2014 haben der MetropolMu-
sik e.V. und das Stadtmuseum 
erstmals zusammengearbeitet, 
nun wird aus dieser erfolgrei-
chen Kooperation die Reihe 
museomusicale. Die im Ver-
ein zusammengeschlossenen 
Spitzenmusiker aus der Region 
gestalten dabei in loser Folge 
Konzerte in der großen Ausstel-
lungshalle des Museums oder 
an anderer Stelle im Haus. Die 
Premiere bestreitet am Mitt-
woch, 4. Mai, ab 19:30 Uhr das 
Ensemble in Residence. Dieses 
wird ausschließlich Stücke von 
MetropolMusik-Komponisten 
vortragen. Das Programm ist 

vielfältig: So werden unter an-
derem Werke von Yara Linss, 
Heinrich Hartl, Takako Ono 
und Peter Fulda zu hören sein.

Die Idee des MetropolMusik-
Kollektivs ist es, die Stücke von 
Künstlern aus der Region in der 
Region aufzuführen und zu ver-
breiten. Kreativität und Quali-
tät sind dabei ausschlaggebend. 

Die Bandbreite reicht von zeit-
genössischer Musik über aktu-
elle Klassik und Jazz bis hin zu 
ambitionierter Popmusik und 
Experimentellem.

Die Akteure der MetropolMusik 
finden sich meist projektbezo-
gen und dadurch eher kurzzeitig 
und in wechselnder Besetzung 
zusammen. Das Ensemble in 

Residence spielt in fester Beset-
zung und probt regelmäßig ge-
meinsam. Es setzt sich zusam-
men aus: Agnes Lepp (Gesang), 
Julian Bossert (Altsaxophon, 
Klarinette), Joachim Lenhardt 
(Tenorsaxophon, Sopransaxo-
phon, Flöte, Klarinette), Filip 
Wisniewski (Gitarre), Alex Bay-
er (Kontrabass, E-Bass), Jan F. 
Brill (Schlagzeug) und Rebecca 
Trescher (Jazzklarinette), die 
derzeit zu den interessantes-
ten Stimmen im jungen Jazz  
zählt. 

Karten für dieses außergewöhn-
liche Musikerlebnis im Rahmen 
von museomusicale gibt es zum 
Preis von 12 und 8 Euro im Bür-
gerbüro (Telefon 09122 860-0) 
und an der Abendkasse.

MetropolMusik bringt Museum zum Klingen
Ensemble in Residence spielt am Mittwoch, 4. Mai


